
Nach unserem letzten Infoschreiben im April 2023 möchten wir Ihnen hiermit eine Information zum 
Zwischenstand zur unserer „zukünftige Wärmeversorgung Marienwerder“ geben.

Was waren die wichtigsten Punkte der letzten Information?
Die Machbarkeitsstudie, welche verschiedene Varianten einer zukünftigen Wärmeversorgung aus 
ökologischer und ökonomischer Sicht gegenübereinander stellen und eine Empfehlung abgeben soll, 
wird durch das im September 2022 beschlossene Programm BEW (Bundesförderung für effiziente 
Wärmenetze) gefördert und federführend von enercity contracting durchgeführt wird. 

Wie ist jetzt der Stand?
Das Ingenieurbüro Grabe Ingenieure wurde mit der Durchführung der Machbarkeitsstudie beauftragt. 
Am 20. April 2023 fand dann eine sehr erfolgreiche Informationsveranstaltung in der Schule statt, 
in der insbesondere auf die Bestandsaufnahme eingegangen wurde und viele Fragen beantwortet 
wurden. Im Mai wurde anschließend die Bestandsaufnahme mit Hilfe eines Fragebogens durchgeführt. 
Dieser fand große Resonanz, vor allem in der sogenannten Gartenhofsiedlung. Darüber hinaus fanden 
mehrere Begehungen vor Ort statt. Vielen Dank nochmals an dieser Stelle für Ihre Mitwirkung! 

Was passiert jetzt?
Die Bestandsaufnahme ist abgeschlossen, jetzt geht es in der Berechnung und Einzelbetrachtung 
der möglichen Alternativen. Hier werden insbesondere Nahwärmenetzvarianten untersucht, die 
gegenüber einer individuellen Wärmeversorgung verglichen werden. Für die Detailbetrachtung dieser 
Varianten sind neben Berechnungen auch die technischen Möglichkeiten, die möglichen Flächen, 
wo eine Wärmequelle für ein Nahwärmenetz errichtet werden könnte, und die Kosten in Betracht zu 
ziehen. 

Neben Gesprächen mit der Verwaltung von Hannover werden daher auch mehrere Gespräche 
mit Behörden der Region Hannover und des Landes Niedersachsen geführt. Diese Gespräche 
dauern noch an und deren Ergebnisse haben einen direkten Einfluss auf die Betrachtung der 
einzelnen Varianten, sodass mit einem Abschluss des Variantenvergleichs erst Ende August bzw. 
Anfang September 2023 zu rechnen ist. Dies bedeutet eine Verschiebung um ca. 1 Monat. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir Mitte September zu einer nächsten Veranstaltung zum Thema „Zukünftige 
Wärmeversorgung Marienwerder“ einladen können. 

Wenn Sie Fragen haben, mehr über den genauen Inhalt der Studie wissen möchten, oder Mitglied 
unserer Initiative werden wollen: sprechen Sie uns an!

Für die Steuerungsgruppe 
Initiative „zukünftige Wärmeversorgung Marienwerder“ 

Anna Marijke Goedeke                   Christoph Breig 

Fragen und Kontakt:
Anna Marijke Goedeke, Quantelholz 42,  Telefon (05 11) 79 59 81 – hdam.goedeke@gmail.com, 
oder
Christoph Breig, Quantelholz 24a, Telefon (05 11) 271 73 71, c.breig@marienwerder.de 
Weitere interessante Informationen finden Sie im Internet: www.marienwerder-dialog.de
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